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Freistehendes 7-Zi.-EFH mit Einliegerwohnung in Lufingen
Das freistehende EFH wurde in den 
Jahren 1993/1994 in ein 4-Zi.-EFH mit 
3-Zi.-Einliegerwohnung umgebaut. 
Die Liegenschaft ist von einer ge-
pflegten, sehr grosszügigen Garten-
anlage umgeben. Neben lauschigen 
Sitzplätzen und der Loggia sind der 
Wintergarten und die entspannende 
Sauna im UG weitere Highlights. Park-
möglichkeiten bieten die Doppelga
rage und die Aussen-PP auf dem Ga-
ragenvorplatz. Im EG befindet sich 
das 4-Zi.-EFH mit Essbereich, Kinder-/
Gäste-/Bürozimmer, grosszügigem 

Wohnbereich mit Cheminée-Ecke, 
einem Zimmer mit angrenzendem 
Bad und einer Galerie mit Zimmer. 
Die 3-Zi.-Einliegerwohnung mit 
sep. Hauseingang verfügt über ein 
Badezimmer, zwei Schlafzimmer, 
einen gemütlichen Wohn-/Essbe-
reich und eine offene Küche mit 
Ausgang auf den sonnigen Garten-
sitzplatz. Die Liegenschaft könnte 
mit wenig Aufwand wieder in ein 
7-Zi.-EFH umgebaut werden.

Verkaufspreis: CHF 1 290 000.–

rizzo immobilien stellt vor

5½-Zimmer-Eckhaus mit schönem Garten in Rorbas
Die Liegenschaft befindet sich an 
gut besonnter Wohnlage in einem 
ruhigen Quartier ohne Durchgangs-
verkehr. Volg und die Schulen be-
finden sich in Gehdistanz. Das Eck-
haus wurde im Landhausstil errich-
tet und überzeugt durch das sehr 
grosszügige Raumkonzept und die 
wunderschöne Gartenanlage. Das 
Raumangebot erstreckt sich über 
vier Etagen und bietet viel Stauraum 
und Flexibilität. Im UG befinden sich 
neben der Waschküche und dem 
Keller ein grosser, beheizter Hobby-

raum sowie ein Bastelraum/eine Werk-
statt. Im EG sorgt das Cheminée im 
Wohn-/Essbereich für eine gemütliche 
Wohnatmosphäre. Die offene Küche 
mit Tresen bietet viel Platz. Das Eltern-
zimmer im OG hat Zugang zum son-
nigen und gedeckten Balkon. Das DG 
ist ausgebaut und eignet sich ideal als 
Arbeitsraum. Im Garten bietet ein klei-
nes Gewächshaus mit Frostwächter den 
Pflanzen einen Überwinterungsplatz. 

Verkaufspreis: CHF 890 000.– 
resp. dem Meistbietenden

Grosszügige 5.5-Zi.-Maisonette-Wohnung in Pfungen 
Die grosszügige 5.5-Zi-Maisonet-
te-Wohnung befindet sich im 1. 
Dachgeschoss und ist bequem mit 
dem Lift erreichbar. Das praktische 
Raumkonzept erstreckt sich über 
das 1. und 2. Dachgeschoss und 
bietet einen offenen Wohn-/Ess-
bereich, eine moderne Küche, drei 
Nasszellen, vier Zimmer und einen 
ausgebauten Estrich mit Anklei-
de. Der sonnige und teilweise ge-
deckte Balkon vervollständigt das

grossflächige Raumprogramm. Die 
grosse, bodentiefe Fensterfront im 
Wohn-/Essbereich, die zahlreichen 
Fenster und die Dachfenster schaffen 
eine helle Wohnatmosphäre. Zusätz-
lichen und nützlichen Stauraum bietet 
das Kellerabteil. Der in der Wohnung 
integrierte Waschturm erleichtert die 
Hausarbeit. Parkmöglichkeiten bieten 
die beiden Parkplätze in der Tiefgara-
ge mit Direktzugang. 

Verkaufspreis: CHF 770 000.–

Winterthur: Rizzo-Immobilien-Chef Gabriele Rizzo stellt insbesondere bei Haus-
besichtigungen immer wieder fest, wie schlecht die Interessenten über die Finanzie-
rungen informiert sind.

In den Medien sind in letzter Zeit einige Hiobsbotschaften betreffend Immobilienmarkt 
verbreitet worden, verunsichert das Ihre Käuferschaft?

Gabriele Rizzo: Es ist auffällig, wie sensibel ein Teil der Kundin-
nen und Kunden auf einzelne Ankündigungen in den Medien re-
agieren, viele sind zu wenig gut informiert.

Können Sie ein Beispiel nennen?
Die neue Regelung, dass 20 Prozent der Hypo-

theken neu binnen 15 Jahren statt wie bis an-
hin in 20 Jahren amortisiert werden müssen, 
führte zu Aufregungen, die Panikmache ist je-
doch völlig fehl am Platz.

Können Sie ein Rechnungsbeispiel geben?
Nehmen Sie ein Haus an, das 840 000 Franken 

kostet, die Hypothek beträgt 80 Prozent, also 672 000 
Franken. Die erste Hypothek beträgt 2/3 vom Ver-
kaufswert, also 560 000 Franken. Bis anhin muss-
ten Sie die zweite Hypothek, in unserem Fall 112 000 

Franken, in 20 Jahren zurückbezahlen, das ergab einen 
monatlichen Zins von rund 466 Franken. Seit September 2014 
müssen Sie neu die besagten 112 000 Franken in 15 Jahren zurück-

bezahlen, das sind dann 625 Franken im Monat. Die Mehrkosten 
pro Monat liegen also lediglich bei rund 159 Franken.

Wie wirkt sich diese Angstmacherei auf den Immobilienmarkt 
aus?
Viele sind verunsichert und warten erstmal ab. Dabei sind 
die Konditionen im Moment auch trotz neuen Regeln nach 
wie vor attraktiv. Was morgen sein wird, wissen wir nicht, 
daher sollte man nicht zuwarten.

Ist es nicht auch so, dass einige auf dem Markt liegende Im-
mobilien zu teuer angepriesen werden?
Sicher versuchen vor allem Privatverkäufer eine möglichst 

hohe Rendite aus ihrer Immobilie zu holen. Da aber die 
Banken bei Hypothekenvergaben prüfen, ob 
der Preis der anvisierten Immobilie gerechtfer-

tigt ist und eigene Schätzungen in Auftrag geben, 
schneiden sich die Verkaufenden mit überhöhten 

Preisen selbst ins Fleisch und bleiben auf ihrer Immobilie 
sitzen. Auch hier gilt: Informieren Sie sich, holen Sie Rat, fragen Sie uns!� Interview: gs.

«Richtig informiert sein, lohnt sich» weitere topangebote

Grosszügige 6½-Zi.-Attikawohnung in Winterthur-Dättnau
Die 6½-Zi-Attikawohnung befindet 
sich im Dachgeschoss und ist bequem 
mit dem Lift erreichbar (rollstuhlgän-
gig). Ein offener Wohn-/Essbereich, 
eine moderne Küche, drei Nasszellen,  
eine Ankleide und fünf vollwertige 
Zimmer gehören zum Raumprogramm. 
Das Elternzimmer hat direkten Zugang 
zur Ankleide und zur separaten Nass-
zelle mit Dusche, WC und Lavabo.  
Das Umluftcheminée mit beheizbarer 
Bank im Wohnbereich sorgt an kalten  

Tagen für wohlige Wärme. Die drei 
grossen, sonnenverwöhnten Bal-
kone bieten total 95,1 m² Aussen-
fläche. Ein eigener Kellerraum und 
ein grosszügiger Bastelraum mit 
Kalt-/Warmwasseranschluss befin-
den sich im UG. Parkmöglichkeiten 
bieten die beiden Parkplätze Nr. 8 
und 9 in der Tiefgarage mit Direkt-
zugang. Das Mehrfamilienhaus be-
steht aus 6 Einheiten.

Verkaufspreis: CHF 1 240 000.–

Der Kinderkleider Txiki zieht  
in die Winterthurer Altstadt. Am  
8. November wird der Neueröff-
nungstag mit Rabatten gefeiert.

Winterthur: Vor fast vier Jahren eröffnete 
Petra Forrer am Lindspitz in Winterthur 
ihren ersten Txiki-Kinderkleiderladen. 
Damals hiess das Motto noch «Second-
hand und Neues». Bald war der kleine 
Laden mit dem schwierigen Namen in 
der ganzen Region bekannt. Nach nur 
drei Jahren platzte das Geschäft aus al-
len Nähten. Im Sommer 2013 konnte Pe-
tra Forrer an der Schaffhauserstrasse 39 
grössere Räumlichkeiten beziehen. «Na-
türlich war nicht geplant, nach nur 14 
Monaten das Lokal wieder zu wechseln. 
Doch Chancen soll man nutzen. Es war 
immer schon mein Wunsch, mit meinem 

Laden in die Winterthurer Altstadt zu 
ziehen.» Was bleibt, ist der Name: «Txiki» 
[Tschiki] heisst «klein» auf baskisch. 
Und für die Kleinen ist auch die Kin-
dermode, die Txiki führt. Der Handel 
mit Secondhandkleidung wird aufgege-
ben. «Dafür gibt es schöne, farbige neue 
Kinderkleider, allerlei Praktisches und  
Accessoires fürs Mami.» Viele der Mar-
ken sind aus dem hohen Norden, wie 
Maxomorra, Danefae, Geggamoja, Zieh-
sta, aber auch Keedo aus Südafrika oder 
Sanetta aus Deutschland. «Hauptsache 
praktisch, bunt und anders!» ist das Mot-
to. Am Eröffnungstag, Samstag, 8. No-
vember von 10 bis 16 Uhr, erhalten Be-
sucher nebst einem Apéro auch noch 10 
Prozent Eröffnungsrabatt, und die Kin-
der können sich schminken lassen. red.

Weitere Informationen:
Eröffnungstag, 8. November, 10 bis 16 Uhr 
Obergasse 3, Winterthur, www.txiki.ch

Praktisch, bunt und anders

Weine treffen auf Möbel: Am 8. 
und 9. November ist Rutishauser 
Barossa-Weine zu Gast bei Möbel 
Svoboda in Schwarzenbach bei 
Wil. Seit 1886 dreht sich in der 
Ostschweizer Weinkellerei und 
Handelsfirma RutishauserBarossa 
alles um den Wein. Als Leitdevi-
se gilt seit Jahren: Höchste Wein-
qualität für den Kunden.

Schwarzenbach: Gerade in dieser Jah-
reszeit zieht es Frau und Mann wie-
der mit einem Glas edlen Rebensaftes in 
die wohlige Wärme des Wohnzimmers. 
Man macht es sich in einem gemüt-
lichen Ambiente richtig bequem und ge-

niesst die angenehme Wohnumgebung. 
Wein, ein altes Kulturgut, wie auch ge-
diegene neue Einrichtungsgegenstände 
stehen bei Möbel Svoboda in Schwar-
zenbach am Wochenende vom 8. und  
9. November im Zentrum.

Möbelinteressierte wissen die Grös-
se der Auswahl bei Svoboda, sowohl an 
Modellen als auch in Preisklassen, zu 
schätzen. Man erhält einen Überblick 
über die neusten Trends der Einrich-
tungswelt, findet neue Anregungen für 
das ganz persönliche Wohnumfeld oder 
gar ein lang gesuchtes Einzelstück. 

Bei Möbel Svoboda werden Wohn-
wünsche an diesen beiden Tagen der 
offenen Tür (auch am Sonntag offen) 
ganz bestimmt wahr. Dafür sorgt das 
unglaublich vielfältige Angebot an Pol-
stergarnituren, Schlafzimmern, Stu-

dios, Essgruppen wie auch an moder-
nen Wohnmöbeln. Alles ins rechte Licht 
rückt das grosse Leuchtenstudio mit 
dem reichen Sortiment an Stehleuchten, 
Tischleuchten wie auch Wandleuchten 
und Hängeleuchten. Auch die vielfältige 
Wohn- und Geschenkboutique lädt zum 
Verweilen ein.

Dass gleichzeitig anregende Ge-
spräche mit den Weinkennern von Ru-
tishauser Barossa-Weine möglich sind – 
Beratung inklusive –, garantiert für un-
beschwerte Stunden vor und nach dem 
Bummel durch die Svoboda-Möbelland-
schaft. Und das Beste: Das Degustieren 
der Rutishauser-Weine ist kostenlos. red.
Weitere Informationen:  
Möbel Svoboda AG, Wilerstrasse 47 
Schwarzenbach bei Wil 
www.svoboda.ch 
Am Sonntag 9. November von 9 bis 17 Uhr offen

Wein geniessen – Sofa kaufen 

Die Weinkenner von Rutishauser Barossa-Weine beraten bei Svoboda. �Bild: pd.

Petra Forrer freut sich mit ihren Kindern Silvan (Mitte) und Anika auf die Neueröffnung an der Obergasse 3. �Bild: pd.


